
Calwer Wochenblatt.
Amts - an - Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 96 - Samstag 6 . Dezember 1851.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Wild borg.
Reviere Naislach und Simmozhcim.

(HolzVcrkäüfe ) .
An »anstehenden Tagen werden im

öffentlichen Anfstreich verkauft werden:
t ) Revier Naislach

am Donnerstag den 11 . Dez.
im Staatswald Weckenhardt , Abthei-

lungen Kocksgarten , Sckwärzmiß,
Druckmiß , Blendberg und Föhrberg

156 Stuck Sägklöze , 15 Stäm¬
me Floßholz , Klf . buchene
Sck' eiter , Klf dto . Prügel,
97 ',2  Klf . Nadclholzsckeitcr und
10 P Klf . dto . Prügel.

Die Zusammenkunft findet Morgens
8 /2  Uhr auf der neuen Badstraße
beim Kuck' cnbrückle statt,  die Verkaufs-
Verhandlung aber beginnt präzise 10
Uhr auf dem Rathhause in Oberrei-
chcnbach.

2 ) Revier Simmozheim
am Freitag den 12 . Dez.

m> Weghardt:
202 Stämme Floß - und Bau¬
holz , 93 Sägklöze , -/ > Klf bu¬
chene Prügel , 68, ' j , Klf . Na¬
delholzscheiter , 9 fr Klf . dto . Prü¬
gel , 112 ^ 2 St . buchene , 5L87 ',2
forckene und ficktene Wellen und
ungefähr 75 Büscheln Puzrcis-
sack;

im Oncnbrounerbcrg , Abthcilnngen
Mönchsloch und Esclsweg:

7 ĉh Klf . Nadelholzscheiter , 2 ^
Klf dto . Prügel und 112^
Stück dt . Wellen.

Das Holz vom Ottenbronnerbcrg
wird Morgens präzise 9 Uhr auf dem
Rathhaus zu Ottenbronn verkauft,

der Verkauf deS Materials vom Meg-
haidt aber beginnt um 10 f Uhr auf
dem Rathhause in Simmozhcim , und
cs wollen fick die Kaufsliebhaber zur
Vorzeigung des Holzes Morgens zei¬
tig im Scklag nnfindcn.

Die Ortövorsteher wollen für ge¬
hörige Bekanntmachung dieser Verkäu¬
fe in ihren Ortschaften Sorge tragen.

Den 2 . Dez . 1851.
K . Forstamt.
G u n z c r t.

Calw.
(Auswanderung ) .

Jakob Friedrich Paulus , Mczgermit
seiner Ehefrau und einem Kind , Jo¬
hann Georg Crbele , lediger Maurer
und Cteinhauer und Christiane Fried-
rike Gchring ledig von Deckenpfronn,
beabsichtigen nach Nordamerika auszu¬
wandern , vermögen aber die verfas¬
sungsmäßige Bürgschaft nickt zu leisten.

ES werden daher alle Diejenigen,
welche Ansprüche an die genannten Per¬
sonen zu machen haben , aufgefordcrt,
diese Ansprüche innerhalb einer Frist
von 8 Tagen bei dem Gemeinderath
Deckenpfronn geltend zu machen , indem
nach Ablauf dieser Frist der Wegzug
gestattet würde.

Den 3 . Dez . 1851.
K . Oberamt.

Fromm.

N e u w e i l e r.
(Holz -Verkauf ) .

Am
Samstag den 13 . d. M.

Vormittags 10 Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem Nath-
hauS dahier

ca . 115 Stämme Holz,
welches sich zu Sägholz eignet.

Liebhaber wollen sich bei dieser Ver¬
handlung einfinden.

Den 1 . Dez . 1851.
Schuldheißcnamt.

Hirsau.
Friedrich Schwemmte , lediger Stekn-

hauer von hier wandert nach Amerika
aus . Wer etwas an denselben zu
fordern oder sonsten etwas mit ihm zu
verhandeln hat , der zeige solches bin¬
nen acht Tagen dem hiesigen Schuld-
heißenamt an , eS wird übrigens be¬
merkt » daß Schwemmte lediglich kein
Vermögen besizt und also auch keinen
Burgen stellen kann.

Den 4 . Dez . 1.851.
Schuldheiß Keppler . j

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Für die vielen Beweise von Liebe

und Theilnahme an dem großen Ver¬
luste unseres einzigen lieben und so
hoffnungsvollen Kindes Heinrich , für
den erhebenden Gesang seiner Herren
Lehrer und Mitschüler , meiner lieben
Freunde deS Liederkranzes , sowie für
die zahlreiche Begleitung zu seiner Ru¬
hestätte , sagen wir hicmit unfern tief¬
gefühltesten Dank-

Den 5 - Dez . 1851-
Konditor Teich mann

und seine Frau : Pauline.

Hirsau.
Der fleißige aber sehr gering ver-

mögliche Papicrcr Gwinner hatte daS
Unglück , an Papier und Kleidern ei¬
nen ungefähren Werth von 70 st. im
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Brande am 28 . Nov . ,zu verlieren,
worüber er sich bei dem K . Obcramt
ausgewiesen hat.

Gute Menschcn nun bittet derselbe
um milde Gaben , wenn es auch klei
ne sind . Mögen solche nun an Herrn
Amtspflcger Buttersack in Calw , oder
an den Unterzeichneten eingcsenvet
werden ; Rechenschaft darüber wird ab¬
gelegt . Gwinner ist um so mehrzu
bedauern , da seine Frau bei dem
Brande sehr beschädigt wurde und
längere Zeit nickt arbeiten kann.

Sckuldheiß Keppler.

Calw.
Auf herannahende Weihnachten em¬

pfehle ick mein Lager von karrirten und
einfarbigen Flanellen und Napolitains,
farbige und schwarze Thibet , Orleans,
Zize , worunter namentlich ganz billige
rosa , Foulars -Tucker , Kravättcken,
Shlips , Herrenhalstücker und Westen
aller Art , Futterbarchent zu den billig¬
sten Preisen.

Louis Dreiß-

Cal  w.
Auf den Markt empfehle ich eine

reiche Auswahl »euer Maaren , als
halbwollene Kleiderzeuge zu 16dis28kr.
farbige Zize zu 10 bis 18 kr- , beson¬
ders äckt lilla und rosa zu 18 und
20 kr- , Druckkattune ä 12 kr- , Woll-
mousscline zu 18 bis 24 kr-, eine Par¬
tie Zeuglen zu 7 und 8 kr-, glatte und
gedruckte Baumwollbibcr zu 1L bis 18kr.
ferner farbige ThibetS , glatten und fa-
fonirten Orleans , alle Sorten Westen,
CabykeS - und LongZchawls , Kravätt-
chen, FoulardStückcr u - drgl - zu ganz

.upohlfeilen Preisen und bitte daher um
- geneigten Zuspruch.
, . . C - WeiSmann.

Calw.
. i Sehr schönen Kaffe das Pfund zu
2L bis 30 kr-, gutes Reis zu 7 und 8 kr.
sowie feine Kockgerstc zu 6 und 8 kr'
ünd neue Häringe das Stück zu 2 u.
3 kr- empfiehlt

C - W e i S m a n n.
Calw.

Cine Partie halbwollene Zeuge mei¬
stens Re te verkaufe ich zu hcrabgcsez-
ren Preisen-

C . Weidmann.

C a l w . G
(Pclzwaaren - Cmpfehlung ) .
Unterzeichneter empfiehlt fick H

auf den kommenden Markt sei-
neu hiesigen und auswärtigen A
Bekannten mit einer schönen
Auswahl von M ffen, Pelzkrä - G
gen , Kolliers , neuster Sorte -ü-
von Pelzkappen und Pelzhand - G
schuhen mit dem Bemerken , ol¬
daß er seine Waarcn so billig T
als ein Fremder abgibt , und -!l-
bittct , ihn nickt zu umgehen - G

Crner,  Kürschner.

: -!!' G -!!- O

Calw.
Cine ganz neue Spizkugelbüchse mit

gravirten Garnituren , bei der für das
gute Schießen garantier wird , ist billig
zu verkaufen ; sie wurde sich auch zu
einem Weihnachtsgeschenk eignen - Nä
hercS bei

der Redaktion-

Calw.

Preise von HeUbrormer Waizenmehl
bei

Augnf ) Schnaufer bei der untern Brücke
p - 1« Zentncr-

Nro - 1 Nro - 2 Nro - 3 Nro . 3 /z Nro - L Nro - 4. Nro-  5
1fi -27kr - 1fl -18kr. 1fl -7kr . 1fl2kr - llökr . 57kr - ' ütkr

C a l w.
Lrcderkranz.

Heute Abend im badischen Hoff

- Cal w-
Eine schöne Auswabl von Buckskin

und Tuck von 1 fl- 3ö kr- — 3 fl.
12 kr. per Clle , sowie auch sehr schö¬
nes Strickgarn empfiehlt bestens

G - L. Buck,
im Kronprinzen.

C a l w
Vorzügliches SprengerleSmeb ! von

alter Frucht ist billig zu haben bei
I - Rentschler-

C a l w.
ES hat sich ein schwarzer Hund bei

mir eingestellt , der Cigeutbnmer kann
ihn gegen die EinrmkungSgebühr ab-
holen-

I - Rentschler-

Calw.
(SpielwaareuC 'Mpfeblung ) .

Mein reichhaltiges Spielwaarenla-
ger mit vielen neuen Gegenstände»
versehen , sowie auch feine und ordinä¬
re Pnppenköpse , leztere per Duzend
sehr billig , lederne Puppenkörper i»
allen Größen , um damit aufzuräunien
zu herabgesezten Preisen , empfiehi:
' bestens

August Sprenger.

Calw.
Ick habe auch dieses Jahr wieder

cine schöne Auswahl von Kinderspiel-
waaren erhalten ; ick bemerke zugleich,
daß ich meinen Stand am hiesigen
Jahrmarkt wie immer bei der Kirchen»
staffel habe , auch bin ich mit einer
schönen Auswahl von baumwollenen
Regenschirmen versehen , was ich Al¬
les zu sehr billigen Preisen erlassen
kann . Ich bitte um gütige » Zuspruch.

Fried . Nasch old,'
Nadler , der jüngere.

C a l w.
-ch Nächsten Montag ist gesell-
-X- schaftlicke Zusammenkunft in
>!!- der Rose.

^ ^ ^
Calw.

Bei Unterzeichnetem ist ein Paar ka-
rirte Hosen zu verkaufen-

G - Binder,
Schneidermeister.

Calw.
Gcwcrbe -Bereitt.

Von der Schrift „der Handwer¬
ker" sind wieder 70 Eremplare ange¬
kommen und können solche von den Be¬
stellern zum bekannten Preise abgeholt
werden bei

Fccht-



Calw.
Auf den Markt empfehle

Ellenwaaren bestens , und
daß ich eine Partie älterer Waaren
ausscrgcwöhnlich billig abgebe.

Kaufmann Bock.

Calw
Marktanzeige und Empfeh¬

lung

Iren nach ; der rechtmäßige Eigenthü-
ich meine mer kann ihn gegen Einrückungsgcb .chr
bemerke , unv Futtergcld abholen

Joh . Michael Lutz,
Fruchthändlcr.

C a l w.
(Empfehlung ) .

Für bevorstehende Weihnakten em¬
pfehle ich eine schöne Auswahl Kin-

Jch beuche den bevorstehenden Markt derschristen mit nnv ohne Kupfer , chil-

wieder mit meinem bekannten Mode - jderbücher in verschiedener Größe , alle

rvaarenlager , wobei ich bemerke , daß Sorten Kalender und sonstige in mein

ich farbige Thibctö n 36 bis 40 kr. Fach cinschlagenvc Artikel

per Elle ' vcrkaufe , seidene FoulardS
acht n 1 fl. 12 kr. bis 1 fl . 48 kr. ,
seidene und wollene Kravättchcn ü 12,
1ö , 18 bis 28 kr. per Stück , ferner
eine Partie Zem,len schwer , breit
12 kr. wie auch 8 und 9 kr , Frau

G . H . Beck,
Buchbinders Wittwe.

Calw.
Honigle bk neben  in schönster

Qualität , empfehle ich besonders denl . Il?lc o « nv dt ,

zentücher und ShawlS zu hcrabgescz - Krämern , unter Zusicherung der billig¬

ten Preisen , wie noch viele in dieseS .sten Preise.
Fach cinschlagendc Artikel.

Mein auf hiesigem Plaze erworbe¬
nes Zutrauen werde ich durch reelle
Bedienung und außerordentlich billige
Preise zu rechtfertigen suchen. Mein
Stand befindet sich in der Ledergasse.

Karoline Rödels hei mer.

Calw.
Religiöser Vortrag von Herrn Gu¬

stav Werner Sonntag den 7 . Dez.
Abends halb 8 Uhr.

Calw.
Eli . Sceger

Kürschner anö Tübingen
beabsichtigt auch dieses Jahr wieder
de» hiesigen Markt zn beziehen , und
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von
Pelzwaaren , bestehend in einer Aus¬
wahl von Müssen , ViktorinS , Col¬
liers , gefütterte und runde ; Fußt . p-
piebe von Pelz , Fußsäckcn , Fußkör-
den , Fußtaschcn nnv Pelzmüzcn , so¬
wie auch die so beliebten Pclzstiefel-
«benrc . und sichert bei schöner und so¬
lider Arbeit die billigsten Preise zn;
sein Stand ist in der Nähe der Ep-
tingtchen Apotheke.

Mart . Drciß.

Calw.
Der Unterzeichnete empfiehlt

Fenster - Ronleaur von 1 fl. 45 kr,
bis 2 fl. 12 kr. das Stück.

Feine Patent -Ronleaur in Oel gc

Calw.
Ich verkaufe » och eine kleine Partie

reingehalteucr Weine , von ' den Jah¬
ren 1846 , 48 und 49 und gebe die¬
selben Eimer - und Jmiweise zu billi¬
gem Preis.

C . Schramm,  Färber.

GGGGGGTKGGGAAGG
G A>
G Calw.  A
G Heute Samstag Abend K

ist bei mir Mezelsuppe , wozN
ich ergebenst cinlade . G

G Bierbrauer Haydt . K
G A
GGAGKGGGOGAOAGA

W i l d b a d.

Ich habe meinen bisherigen Wohn¬
st; in Liebenzcll verlassen , und mich
in hiesiger Stadt als ausübender Arzt
und Wundarzt niedergelassen . Meine
Wohnung ist bei Herrn Wetzel im K.
Banbotel

Hleä . et Clrlr . I ) r . Schon leb er.

Calw.
Ich mache die ergebenste Anzeige,

druckt von 3 fl . 30 kr. bis 6 fl. daß ich nun fest  entschlossen bin , mich

30 kr. . . . . . ^wieder dem Weißnähen zu widmen,
Ansicht von Calw am Morgen deS in und außer dem Hause , und bitte

1 . Augusts 1^ 51 , eine sehr gc- um geneigtes Zutrauen.
lungeue Lithographie 18 kr. bas
Blatt.

Der Einsturz dcö Knappcr ' jchcii Hau¬
ses 3 kr- daS Watt.

Auch nehme ich für eine sehr solide
Fabrik in der Nähe Bestellungeil aufihaben bei
Neusilber und Neusilbep - Fabrikate an-

G - F - Buttersack

Elisabeth Widmann,
Modelstechers Tochter.

Calw
Schöne Springerlcsmödel sind zu

Calw.
Friedrich Köhler  in der Vorstadt

hat 9 Stück schöne Mutterschafe zu
verkaufen.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau
gcubrezeln zu haben bei

Beck Enz.
Calw.

D e ck c u p f r o n n . ! Stearinlichter , Kokoönußölseife,Man-

?l >n Samstag Nachts zwischen 6delseise , Bimssteinscife , Seifenkugeln

Mw 7 Uhr lief mir ein schwarzer juu
ger Hund mit halbrothgestreiften Fü¬
ßen , weißer Blasse und Schlappoh-

billigst bei
W . Enslin,

in der Ledcrgasse.

Modclstecher Widmann,
Wittwe.

Calw.
Reis >r 8 kr , 10 kr- , 12 kr- un»

14 kr- per Pfund , Kockgerste ä 6 K.
8 kr- und 9 kr- per Psun , ungebleich¬
ten und aschfarben Futterbarchent vtm
11 kr- bis 20 kr- die Elle , schwarze
seidene Taffettücher in verschiedener
Größe verkauft

W . Enslin,
in der Ledergaffe.

Calw.
Guten Brantwein maasweise » 24kr.

bei
Fr - Müller

am Markt.
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Calw.
Kindersffielwciciren in großer Aus - tcine auf der Straße oder ein Lick' t

Wahl , so auch Puppciiköipcr und Köpfe schein hinter den Fenstern — aber sonst
aller Art , cmpehle ick zu billigen Prei - war Alieö duster , still und schweigend
sen und bitte um zahlreichen Besuch - ringsum - Ich spähe le nach der Ricb-

I - F - O e st erle  u - >tuug , in we lcher das Häuschen meiner
Calw- ! gut , n Nulter lag , und es schien mir,

Sehr schön s Reis das Pfund zu a !S ob auch ibr Feiisterchen durch ein
8 , 9 , 10 und 12 kr- , Kochgerste das schwaches Licht erhellt wäre - Cs freute

Pfund zu 5 und 7 lr - istZzu haben bei mich. Könnt ich mir doch nun cinbil

Hie und da schimmerte noch eine La - ,Gedanken nngestöit Audienz geben.

I - .F Oester len-

Der alte Thnrmer.

(Fortsezung ) .

den , daß sie noch wach sei und mit
eben der Liebe, die ich für sie empfand,
meiner gedenke.

Lauge Zeit stand ich so auf meiner
luftigen Höbe , sinnend und träumend
über meine Vergangenheit , Gegenwart
und Zukunft - Leztere wollte mir an-

Nuir , in der ersten Zeit ich will cs faugs recht tnibe und freudenlos scher

nur gestehen , gefiel mir meine neue La - neu , und eine bange Wehmuth preßte
ge nicht am Allerbesten , und die erste mir das Heiz zusammen , wenn ich mir
Nacht brachte ich sogar meist in recht dachte , daß iw nun mein ganzes künf-

traurige » Gedanken zu . So verlassen tigeS Leben einsam und fern von allen
und lüutterscclenalleiii kam ich mir vor . übrigen Menschen auf meiner Höhe zn-
Kci » ' lebendes Wesen befand sich in bringen sollte , wohin sich nur selten ein
meiner Nähe , als eine Tbnrm -Cule ^ menschlicher Fuß verirrte - Seufzend

die auf dem Kircbendache saß und von erhob ich meine Augen zum Nacbthim-

Zeit zu Zeit ein jämmerliches Geschrei mel — aber dieser Blick nach oben
aussticß . Cs war so gar still und ru - gab meinen Gedanken plözlieb eine an
lhig hier oben . Anfänglich tönte wokl dere Richtung . In wunderbarer Pracht
noch das Geräusch des Lebens von un - leuchteten die Steine über mir . Cs

len mit dumpfem Gesumme zu mir her - !wär mir , als cb ich sie noch niemals

auf — aber nach der zehnten Stunden , meinen ! Leben so funkelnd und glän-
erstarb cö akmählig , und nur das ^ end gesehen hätte , wie in dieser Nacht.
Horn der Nachtwächter , die ihre Run - Keine Wolke veidunkelte den endlosen
de durch die Straßen machten , unter - weiten Himmelsbogen - Wie die An-

Und ist denn nicht gerade diese Stille,
diese Ruhe und Einsamkeit ganz dazu
geeignet , an meinem inneren Menschen
zu bessern und zu bauen , und meinen
Geist ans dich , meinen Gott zu rich¬
ten ? Isis mir denn nicht , als ob ich
dir hier viel näher wäre , als tief un¬
ten ans der Eide , wo das Gesumme
und Getreide der Menschen die Seele
von der innigen Andacht abzieht ? Ge¬
wiß , es ist ein schweres Unrecht von
mir , daß ich klage und traurig bin,
wo ich nur dankbar und in meinem
Gott vergnügt sein sollte ; besonders,
wen » ich nach unten blicke, wo so viele
Kummcrtbränc » mögen geweint weiden
unter dem Dächergewirre zu meinen
Fußen -" (Fortsezung folgt ) .

Zn Frankreich spncktö gewaltig,
wenn Alles richtig ist , was ans te¬
legraphischem Wege aus Paris in
Stuttgart angemeltet worden . Mir
lasse » diese Berichte hier folgen.

Stuttgart  den 3 . Dez . , Nach¬
mittags . So eben verbreitet sich in
Folge hier angelangter tel . Botschaft
die Nachricht , daß L. N . Brnoparte
in Paris einen Schlag gegen die
Nationalversammlung geführt , die¬
selbe aufgelöst , die Häupter der ihm
feindlichen Parteien hat verhaften u.
Paris in Belagerungszustand erklä¬
ren lassen . D̂eii um Paris liegenden
Truppen sind die Befehle zngegan-
gen , sich auf den ersten Wink bereit
zu halten . Der Staatörath ist auf¬
gelöst , das allgemeine Wahlrecht wie¬
der hergestellt worden.

Nachmittags 3 '^ Uhr : Paris den
2 . Dez . Nationalversammlung ge¬
sprengt ; Changarnier , Lamrriciöre,
Charras , verhaftet . Tie Gewalt in
Napoleons Händen.

^ Paris den 2 . Dez . Zehnjährige
Präsidentschaft , Zweikammersystem;
allgemeines Stimmrecht ; Rente 2
Prozent gefallen.

, . , , - , , . . I » Folge der bedeuiei-dcn Zufuhren vo»
konnte' . Um ihm zu entgehen , trat leider schlimm,teil Sorge , der Sorge um ausiäudisckcr Frucht saugen di- Fruchtpresse

ans die Galleiie hinaus , die rings liiwdaö liebe tägliche Brod nbeihoben ? Zuf allen Markte» Wirteinbergs an dedcutcrw
den lieben alten Thurm Kerum läuft,
stüzte mich auf die Brustwehr , und
schaute nachdenklich auf die Stadt hin¬

brach daS tiefe Schweigen der Nacht
Ans meinem Thurmc regte sich nichts,
als der Perpendickel der großen Thurm-
uhr , der eintönig und unheimlich sein
abgemessenes Tik -Tak , Tik -Tak hören
ließ , und daö Summen und Schnur - hatte,
reu der Näder , wenn der Glockcnham - „Mein Gott, " dachte ich, „wie un-

mcr zum Schlage auShob . recht ist es von mir , zu murren , wo

Ich hielt cs nicht lange in meinem ich nur Anlaß zu Dank und Freude
Stübchen aus , das übrigens , obgleich finden sollte - Ist es denn nicht im

gen Gottes strahlten die funkelnden
Wcltcnlichtcr ans mich herab , und un¬
willkürlich wendete sich mein Herz zn
dem , der alle diese hcrilichcn Wunder

Zu ich sein mächtiges Wort geschaffen

eng mild klein, doch recht freundlich und
nett aüsgestattet war . Furcht oder

Grunde ein großes Glück , daß mir so
unverhofft und nnciwartet eine Versor-

Graucn empfand ich zwar niel t , aber gnng in den Sckooß gefallen ist , um
ein recht peinliches Gefühl dcS Mcin - !die mich Tauseiide von Mitmenschen

seins , dessen ich gar nicht Herr weiden bcnciden werden ? Bin ich denn nicht

lebt meiner Mutter einc!k'l fallen. so erfahren wir aus Wcüdcrstadt,
ein Trost in ibren all ?» 'das dort am tezten Wochcnmarkt den 3. Dez.
ein -r-regl I» »neu . cillen^ ,,. -» -e c, zg kr. Verkaufs"

Kann ich ni

Stüze linden . -a-. rg. m. nn . eueeu. Scheffel Dinkel zu 5 fl.
cigen IM cur nrhl - wind?. Belschcift für sv' viele Arr̂ c^

gcs cLlilleben führen und , ivcnn kein Redakteur: Gustav R iviniuö.
Anderer mich unterhält , meinen eigc - 'Truck und Dcrlaq der Nivininö'schen N„ch-

druckerei in läalw.
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